
Rodewischer Anzeigenblatt - Amtsblatt der Stadt Rodewisch 30/10/2015    1

www.rodewisch.de 26. Jahrgang - Nr. 10/2015 vom 30. Oktober 2015

Mit einer Sternwanderung zum Pla-
netarium Rodewisch wurden die 
Planetenwege Vogtland am 18. Ok-
tober 2015 offiziell übergeben. Zirka 
60 Sternenfreunde und Sponsoren 
kamen aus allen Himmelsrichtungen 
zur Sternwarte. Gewandert wurde 
wetterbedingt auf 4 Planetenwegen.  

Im Jahr 2013 entstand durch die 
Initiative des Auerbachers Andreas 
Krauß die Idee, auch im Vogtland 
Wanderwege zu den Planeten des 
Sonnensystems anzulegen. 
Ziel sollte es sein, die Größe unserer 
planetaren Umgebung erlebbar zu 
machen. 
Gemeinsam mit Olaf Graf, ehema-
liger Mitarbeiter der Sternwarte, 
begann die Projektierung. Im Gegen-
satz zu den meisten bekannten Pla-
netenwegen in der Republik, wo alle 
Planeten nacheinander abgewandert 
werden, entstand ein Konzept von 
konzentrischen Kreisen um das Ziel - 
das Rodewischer Planetarium.
Die Kuppel des Planetariums dient 
bei den Planetenwegen als Zentrum 
und soll die Sonne symbolisieren. 
Mit ihrem Durchmesser von 8 Me-
tern bildet sie die Grundlage für 
eine maßstabsgerechte Größendar-
stellung der Planeten. Von hier bzw. 
nach hier führen insgesamt 6 Wege 
unterschiedlicher Länge zu touri-
stisch interessanten Orten des Vogt-
landes.
Die Luftlinienentfernung stellt dabei 

Planetenwege Vogtland eingeweiht
die maßstäblichen Verhältnisse zu 
den einzelnen Planeten dar.
Am Start- / Zielpunkt sind für die Be-
sucher Stelen aufgestellt, die einer-
seits die Planetengröße im Vergleich 
zur Kuppelgröße des Planetariums 
deutlich machen und andererseits 
auf Tafeln viele wissenswerte Infor-
mationen zu den Himmelskörpern 
bieteten.

Folgende Planetenwege wurden
realisiert:

1 �Von der Erde über Venus und Mer-
kur zur Sonne (Schloßinsel/Erde 
u. Mond - Ecke Postplatz, Rützen-
grüner Straße/Venus - Pestalozzi-
Gymnasium/Merkur - Planetari-
um/Sonne; ca. 3 km)

2 �Vom Mars zur Sonne (Auerbach, 
Schloßturm/Mars - Planetarium; 
ca. 4 km)

3 �Vom Jupiter zur Sonne (Wernes-
grün, Brauereigutshof/Jupiter - 
Planetarium; ca. 5,4 km)

4 �Vom Saturn zur Sonne (Treuen, 
Schloß/Saturn - Planetarium; ca. 
14 km)

5 �Vom Uranus zur Sonne (Plauen, 
Alte Elsterbrücke/Uranus - Plane-
tarium; ca. 25 km)

6 �Vom Neptun zur Sonne (Adorf, 
Freiberger Tor/Neptun - Planetari-
um; ca. 42 km) 

(Fortsetzung auf Seite 3)

Die Übersichtskarte am Planetarium wurde von Andreas Krauß gestaltet.

Jupiter - Wernesgrün

Merkur - Pestalozzi-Gymnasium Rod. Uranus - Plauen

Anzeige Anzeige



 Amtsblatt der Stadt Rodewisch - Rodewischer Anzeigenblatt2    30/10/2015   

Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im 
Monat November 2015

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 

Impressum
Herausgeber: Druckerei Hofmann Rodewisch
Verantwortlich für den Inhalt im Sinne des Pres-
serechts: Stadtverwaltung Rodewisch, Bürger-
meisterin Kerstin Schöniger
Redaktion: Lothar Jahn, Tel. 03744.368120, 
jahn@rodewisch.de
Anzeigen, Druck, Vertrieb: Druckerei Hofmann 
Rodewisch Tel. 03744.48320, Fax 03744.31448, 
post@rodewisch.info
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Die nächste Ausgabe des Rodewischer 
Anzeigenblattes erscheint voraussichtlich 
am 27.11.2015. 

Veranstaltungen im Ratskellersaal

01.11.	 Monika Simon	 75
02.11.	 Manfred Feustel	 75
04.11.	S igismund Klemichen	 80
05.11.	E rika Müller	 75
10.11.	W olfgang Fleischer	 80
10.11.	S iegfried Neumeister	 85
14.11.	S abine Möckel	 70
16.11.	E rhard Feustel	 80
16.11.	S tefani Groß	 70
16.11.	H annelore Keßler	 75
16.11.	 Ute Vogt	 85
17.11.	W ilfriede Kuchenbecker	 80
19.11.	D oris Röder	 102
20.11.	 Regina Laufer	 70
21.11.	G ünter Richter	 85
22.11.	 Joachim Ruhs	 75
23.11.	 Richard Abokat	 75
23.11.	D r. Anita Tilch	 75
25.11.	E deltraud Schubert	 75
27.11.	 Jürgen Behrndt	 80
27.11.	I ngeborg Berger	 80
28.11.	H elga Protze	 70

Rützengrün
23.11.	G udrun Lenk	 75

Information des 
Einwohnermeldeamtes
Am 1.11.2015 tritt das neue Bundes-
meldegesetz in Kraft. 
Dieses regelt unter anderem die 
„Melderegisterauskünfte in besonde-
ren Fällen“, was auch die Kategorie 
„Herzliche Glückwünsche unseren 
Geburtstagsjubilaren von der Bür-
germeisterin der Stadt Rodewisch“ in 
unserem Amtsblatt betrifft. 
Bisher wurden Geburtstage ab dem 
70. aller 5 Jahre und ab dem 90. je-
der Geburtstag veröffentlicht. Nach 
dem neuen Bundesmeldegesetz 
(§50 Abs. 2) sind Altersjubiläen der 
70. Geburtstag und jeder fünfte 
weitere Geburtstag und ab dem 
100. Geburtstag jeder folgende 
Geburtstag. Deshalb dürfen wir 
zukünftig nur noch diese Jubiläen 
veröffentlichen. Wir bitten um Ihr 
Verständnis.

. . . und alles Gute aus der 
Park-Apotheke

Samstag, 31.10., 20 Uhr
hist. Gaststube, Rojazz

Samstag, 7. 11., 19 Uhr 
Herbstball unter dem 
Motto „Götterwelten“ 

Samstag, 14.11., 19 Uhr
Göltzschtal-Rock mit 
„Rockwurst“, „Naket 
Feet Music“ und „Rainer 
Zufall“

Samstag, 21.11., 
14 und 19 Uhr
„Drlauscht und 
Dorlebbt“ - Kabarett 
mit dem Kottengrüner 
Trämpele

Samstag, 28.11., 15 und 
18 Uhr Weihnachtskon-
zerte des Pestalozzi-
Gymnasiums

Sonntag, 29.11., 10 Uhr
Modelleisenbahn- u. 
Modellautobörse

Das Leben ist wie guter Jazz. Facet-
tenreich birgt es stets von allem et-
was. Höhepunkte und Verwirrungen, 
Improvisationen und dann wieder 
Gleichklang. Doch immer findet es 
zum eigentlichen Thema zurück, zum 
Vorwärtskommen und zum Genuss 
des Momentes. Die fünf Musiker 
der Rodewischer Jazzband „Rojazz“ 

Rojazz im Ratskeller Rodewisch
bringen dieses Lebensgefühl auf ihre 
eigene Art musikalisch zur Geltung. 
Sie beherrschen die Grundregeln 
des Jazz und beweisen dies mit ihren 
zum Teil selbst arrangierten Stücken 
auf beeindruckende Weise.
Samstag, 31. Oktober 2015, 20.00 
Uhr, Ratskeller Rodewisch (histo-
rische Gaststube)            Nicole Wofram

Öffentliche Vorführungen 
im Planetarium	
Sonntag, 01.11. - 10.30 Uhr		
Kindervorführung:
Thomas fliegt zu den Sternen
14.30 Uhr Abenteuer Planeten

Mittwoch, 04.11. - 14.30 Uhr  		
Das Herz der Sonne

Sonntag, 08.11. - 10.30 Uhr
Kindervorführung:
Abenteuer mit Plani und Wuschel
14.30 Uhr Das Herz der Sonne

Mittwoch, 11.11. - 14.30 Uhr
Das Herz der Sonne

Sonntag, 15.11. - 10.30 Uhr		
Kindervorführung:
Plani und Wuschel retten die Sterne
14.30 Uhr Abenteuer Planeten

Sonntag, 22.11. - 10.30 Uhr   	
Kindervorführung:
Die Geschichte von der einsamen 
Sonne
14.30 Uhr Der Sternhimmel im 
November	  

Mittwoch, 25.11. - 14.30 Uhr		
Der Stern von Bethlehem

Sonntag, 29.11. - 14.30 Uhr		
Der Stern von Bethlehem

Sportveranstaltungen in der Göltzschtalhalle
Samstag, 07.11., 9 Uhr	 Judo-Mitteldeutsche Meisterschaften

Sonntag, 08.11., 15.45 Uhr	H andball, Rod. Handballwölfe - EHV Aue III

Samstag, 14.11., 10 Uhr	L eichtathletik - Hallensportfest 
		  der VSG Rodewisch

Freitag, 20.11. (ab 12 Uhr)/Samstag, 21.11. (ab 8.30 Uhr), Gewichtheben
Deutsche Meisterschaften für Länderauswahlmannschaften der Schüler und 
Deutsche Vereinsmannschaftsmeisterschaften der Schüler

Sonntag, 22.11., Handball
13.45 Uhr Rod. Handballwölfe II - HC Einheit Plauen IV
15.45 Uhr Rod. Handballwölfe - HV Oederan          

Kegeln
Sonntag, 8.11., 9 Uhr, Jugend 3-TSG Rodewisch 2
Sonntag, 15.11., 8 Uhr, Jugend 3-SKV Auerbach 2
Samstag, 21.11., 11 Uhr, Männer 2-TV Ellefeld 3

Tolle Kaninchen 
in Rodewisch!
Als Höhepunkt des Zuchtjahres fin-
det die 91. Rassekaninchenschau am 
Samstag, 14. November von 9 bis 17 
Uhr und Sonntag, 15. November von 
9 bis 16 Uhr in der Straße der Jugend 
(ehemalige BAV) statt. Schauen Sie 
sich die Prachtkerle an. Der Rasseka-
ninchenzüchterverein S 457 erwartet 
Sie mit einem kleinen Speisenange-
bot und einer Tombola für Groß und 
Klein.                                          (A.W.)

Rützengrüner 
Bockbierfest mit Herbst-
feuer am 31.10.2015
in der Scheune auf dem Rützengrü-
ner Sportplatz
Beginn 19.30 Uhr

Skatturnier 
im Schreberheim
Der Kleingartenverein „Am Bahnhofs-
weg“ lädt zum Skatturnier am 20.11. ins 
Schreberheim ein. Beginn ist 18 Uhr, 
die Startgebühr beträgt 8,- E.
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

Andreas Krauß, Initiator der Planeten-
wege Vogtland, wurde auf Beschluss 
des Stadtrates zur Einweihung der 
Planetenwege mit dem Bürgerpreis 
der Stadt Rodewisch geehrt. Die Aus-
zeichnung ist mit 580 Euro Preisgeld 
dotiert, das die Sparkasse Vogtland 
der Stadt Rodewisch im Rahmen der 
Aktion „Ein Herz für`s Vogtland“ zur 
Verfügung stellte. Andreas Krauß war 
sichtlich überrascht, freute sich aber 
über diese Ehrung. Ohne Sponso-
ring wäre die Realisierung der Pla-
netenwege Vogtland  die in einem 
Kostenrahmen von rund 16.000 Euro 
liegt - nicht möglich gewesen. Die 
Stadt Rodewisch und die Initiatoren 
der Planetenwege bedanken sich 

(Fortsetzung von Seite 1)

Bürgerpreis für Andreas Krauß
bei folgenden Sponsoren und För-
derern: Goldbeck Treuen, Sparkasse 
Vogtland, Wernesgrüner Brauerei, 
enviaM, Rotary Club Auerbach, Mer-
kur-Bank, El-Ru-Fe, Verwaltungsbüro 
M. Guld, Maler Göltzschtal GmbH, 
CDU Auerbach, Finanz-Kaiser Tir-
persdorf, SPD Göltzschtal, Stein-
metzbetrieb Seeger, Schlosserei S. 
Tennstädt, Klempner u. Installateur 
G. Kürschner, GAWAS Ingenieurbüro 
D. Schädlich, Imbiss am Neumarkt 
R. Krauß, R&C Elektronik Auerbach, 
Werbestudio schwarzweiß Treuen, 
Vereinsbedarf A. Schubert, Adorfer 
Bau GmbH, Stadt Adorf, Stadt Rode-
wisch, Kultur- u. Heimatverein Rode-
wisch, Olaf Graf und Andreas Krauß 

Bürgermeisterin Kerstin Schöniger und die Leiterin der Rodewischer Sparkassen-Ge-
schäftsstelle Kerstin Schreiter (rechts) ehrten Andreas Krauß mit dem Bürgerpreis der Stadt 
Rodewisch (Foto: René Runge)

Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat in 
seiner Sitzung am 19.06.2014 den Auf-
stellungsbeschluss zur 3. Änderung zum 
Bebauungsplan Nr. 3 „Obergöltzsch/Rüt-
zengrüner Str.“ beschlossen. Der Bebau-
ungsplan wir im vereinfachten Verfahren 
nach § 13 BauGB geändert. 
Der Planbereich erstreckt sich über ein 
Teilstück des Flurstückes Nr. 1191/32 der 
Gemarkung Rodewisch parallel zum Amsel-
weg und ist in beigefügtem Planausschnitt 
dargestellt. Er umfasst eine Fläche von ca. 
0,72 ha. Planungsziel ist es Baurecht für 
eine Einfamilienhaussiedlung mit max. 
10 Baugrundstücken und praxisgerechten 
textlichen Festsetzungen für diesen Teil 
des rechtskräftigen Bebauungsplanes  zu 
schaffen. 
Die Anwendung des § 13 BauGB des ver-
einfachten Verfahrens zur  Änderung eines 
Bebauungsplanes ist möglich, da durch die 
Änderung die Grundzüge der Planung nicht 
berührt werden.
Im vereinfachten Verfahren wird von einer 

Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses der 3. Änderung zum  Bebauungsplan Nr. 3 
„Obergöltzsch/Rützengrüner Str.“ gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB

frühzeitigen Bürger- und Trägerbeteiligung 
abgesehen, die betroffene Öffentlichkeit so-
wie die berührten Träger öffentlicher Belan-
ge werden innerhalb einer angemessenen 
Frist beteiligt. Gemäß § 13 BauGB wird von 
einer Umweltprüfung abgesehen. 
Der Aufstellungsbeschluss vom 19.06.2014 
wird gemäß § 2 Abs. 1 BauGB hiermit orts-
üblich bekannt gemacht.

Rodewisch, den 26.10.2015

Schöniger
Bürgermeisterin

Sie suchen ein Baugrundstück zur Er-
richtung eines Einfamilienhauses mit 
guter Infrastruktur zu einem günstigen 
Preis? In der Stadt Rodewisch besteht 
die Möglichkeit - im Wohnquartier 
„Poetenwiese“ nahe der Innenstadt, 
gelegen in ruhiger Lage an der Körner-
straße, an der Lessingstraße und Goe-

Baugrundstücke in der Stadt Rodewisch
thestraße. Die Größe des Grundstückes 
ist variabel. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte bei der AWG Auerbach, Hrn. 
Schmidt unter Tel.: 03744/250610.  Bei 
Fragen zur baulichen Gestaltung wen-
den Sie sich bitte an das Bauamt der 
Stadt Rodewisch, Frau Frost unter Tel.: 
03744/368162.

Dank an Sponsoren
In diesen Tagen konnte die Stadtver-
waltung einen Ford Courier als neues 
City-Mobil entgegennehmen. Das 
Auto wurde vorwiegend von Gewer-
betreibenden der Stadt Rodewisch, 
aber auch von weiteren Firmen, die 
Vertragspartner der Stadtverwaltung 
sind, durch Werbung gesponsert.
Das Fahrzeug wird insbesondere für 
organisatorische Aufgaben der Stadt-
verwaltung sowie für Kurier- und Bo-
tendienstleistungen im Stadtgebiet 
bzw. Vogtlandkreis genutzt.
Die Stadtverwaltung bedankt sich 
hiermit bei den nachfolgend genann-
ten Firmen, die durch ihre Werbung 
zur Finanzierung und damit Bereit-
stellung des Fahrzeuges beigetragen 
haben, ganz herzlich:

Rodewisch
Bäckerei Seidel, Denkinger; Heizung  
Lüftung Sanitär, Elektro Schmidt, 
Elektrotechnik Jan Badstübner, Ertex 
Jaquard-Weberei, Geba GmbH, Heinz 
GmbH; Fachhändler Dach und Fassa-
de, Hüllebrand, Hendrik; Straßen- und 
Pflasterbau, Kürschner, Thomas (Kür-
schi); Heizung  Klempnerei, Logopädie 
Melanie Dittes-Schwartz, Parkapothe-
ke Dr. Winkelmann, Tischlerei Werner 
und Tischlerei Schwabe (Rützengrün)

Auerbach
Sicherheitsfachgeschäft Ute Seidel, 
Szalai Fußbodenservice und TGA; Hei-
zung  Sanitär

Lengenfeld
Dotzauer Lengenfelder Recycling und 
Abbruch GmbH

Ab 01. November 2015 tritt das neue 
Bundesmeldegesetz in Kraft. Gleich-
zeitig werden die bisherigen Melde-
gesetze der Länder hinfällig.
Die Mitwirkung des Wohnungsge-
bers bei der An- und Abmeldung 
wird neu geregelt. Der Wohnungsge-
ber ist nun verpflichtet, den Ein- oder 
Auszug aus seiner Wohnung schrift-
lich zu bestätigen. Der Mietvertrag 
reicht hierzu nicht mehr aus. (§ 19 
Abs. 3 Bundesmeldegesetz)
Diese Bescheinigung muss im Ein-
wohnermeldeamt vorgelegt werden 
und enthält folgende Daten:
- �Name und Anschrift des Eigentü-

mers und ggf. des Wohnungsgebers
- �Art des meldepflichtigen Vorgangs 

mit Ein- oder Auszugsdatum

Neues Bundesmeldegesetz ab November - 
jetzt Einzugsbestätigung erforderlich

- Anschrift der Wohnung
- �Namen der meldepflichtigen Per-

sonen
Die Formulare sind im Einwohner-
meldeamt erhältlich.
Eine An- oder Abmeldung ist nur 
unter Vorlage der Wohnungsgeber-
bestätigung möglich.
Die Meldebehörde kann vom Eigen-
tümer oder vom Wohnungsgeber 
Auskunft verlangen, welche Per-
sonen bei ihm wohnen oder ausge-
zogen sind. Dieser kann sich aber 
auch durch Rückfragen beim Melde-
amt über die An- und Abmeldung in 
seiner Wohnung überzeugen. 
Wir bitten bei Wohnungswechsel un-
bedingt um Beachtung. Vielen Dank.

Ihr Einwohnermeldeamt Rodewisch
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E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S

Öffentliche Bekanntmachung					  

Beiträge gemäß Beitragsverzeichnis 					   
zur Satzung vom 12.12.2014 über die Betreuung von Kindern in den 			 
Kindertagesstätten der Stadt Rodewisch für das Jahr 2016				 

Betriebskosten lt. Bekannmachung vom 26.06.2015					   
Kinderkrippe 9h	 881,24 E 			 
Kindergarten 9h	 406,72 E 			 
Hort 6h	 237,94 E

Kindergarten	 zu zahlender Anteil Familien	 Monatsbeitrag in Euro	 zu zahlender Anteil	 Monatsbeitrag in Euro	
9 Stunden			   allein Erziehende		
1. Kind	 100%	 101,68 E	 90%	 91,51 E	
2. Kind	 60%	 61,01 E	 50%	 50,84 E	
3. Kind	 20%	 20,34 E	 10%	 10,17 E	
4. Kind	  frei 	 beitragsfrei	 frei	 beitragsfrei

Kindergarten	 zu zahlender Anteil Familien	 Monatsbeitrag in Euro	 zu zahlender Anteil	 Monatsbeitrag in Euro	
6 Stunden			   allein Erziehende		
1. Kind	 100%	 67,79 E	 90%	 61,01 E	
2. Kind	 60%	 40,67 E	 50%	 33,89 E	
3. Kind	 20%	 13,56 E	 10%	 6,78 E	
4. Kind	  frei 	 beitragsfrei	 frei	 beitragsfrei

Kindergarten	 zu zahlender Anteil Familien	 Monatsbeitrag in Euro	 zu zahlender Anteil	 Monatsbeitrag in Euro	
4,5 Stunden			   allein Erziehende		
1. Kind	 100%	 50,84 E	 90%	 45,76 E	
2. Kind	 60%	 30,50 E	 50%	 25,42 E	
3. Kind	 20%	 10,17 E	 10%	 5,08 E	
4. Kind	  frei 	 beitragsfrei	 frei	 beitragsfrei	

Kinderkrippe	 zu zahlender Anteil Familien	 Monatsbeitrag in Euro	 zu zahlender Anteil	 Monatsbeitrag in Euro	
9 Stunden			   allein Erziehende		
1. Kind	 100%	 189,47 E	 90%	 170,52 E	
2. Kind	 60%	 113,68 E	 50%	 94,73 E	
3. Kind	 20%	 37,89 E	 10%	 18,95 E	
4. Kind	  frei 	 beitragsfrei	 frei	 beitragsfrei

Kinderkrippe	 zu zahlender Anteil Familien	 Monatsbeitrag in Euro	 zu zahlender Anteil	 Monatsbeitrag in Euro	
6 Stunden			   allein Erziehende		
1. Kind	 100%	 126,31 E	 90%	 113,68 E	
2. Kind	 60%	 75,79 E	 50%	 63,16 E	
3. Kind	 20%	 25,26 E	 10%	 12,63 E	
4. Kind	  frei 	 beitragsfrei	 frei	 beitragsfrei

Kinderkrippe	 zu zahlender Anteil Familien	 Monatsbeitrag in Euro	 zu zahlender Anteil	 Monatsbeitrag in Euro	
4,5 Stunden			   allein Erziehende		
1. Kind	 100%	 94,73 E	 90%	 85,26 E	
2. Kind	 60%	 56,84 E	 50%	 47,37 E	
3. Kind	 20%	 18,95 E	 10%	 9,47 E	
4. Kind	  frei 	 beitragsfrei	 frei	 beitragsfrei

Hort - 6 Stunden	zu zahlender Anteil Familien	 Monatsbeitrag in Euro	 zu zahlender Anteil	 Monatsbeitrag in Euro	
mit Frühhort			   allein Erziehende		
1. Kind	 100%	 59,49 E	 90%	 53,54 E	
2. Kind	 60%	 35,69 E	 50%	 29,74 E	
3. Kind	 20%	 11,90 E	 10%	 5,95 E	
4. Kind	  frei 	 beitragsfrei	 frei	 beitragsfrei

Hort - 5 Stunden	zu zahlender Anteil Familien	 Monatsbeitrag in Euro	 zu zahlender Anteil	 Monatsbeitrag in Euro	
ohne Frühhort			   allein Erziehende		
1. Kind	 100%	 49,57 E	 90%	 44,61 E	
2. Kind	 60%	 29,74 E	 50%	 24,79 E	
3. Kind	 20%	 9,91 E	 10%	 4,96 E	
4. Kind	  frei 	 beitragsfrei	 frei	 beitragsfrei	

Zusatzbeitrag 	 zu zahlender Anteil	 Beitrag in Euro pro	
gemäß §3 Abs. 11		  angefangene 30 Minuten			 
je Kind	 100%	 5,00 E

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 05.10.2015
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/43/2015
Der Technische Ausschuss stimmt dem An-
trag auf Bauvorbescheid zur Erweiterung 
und Umbau des Lidl-Discounters und die 
Erweiterung der Verkaufsfläche um weitere 
261 m2 nicht zu, da die bauplanungsrecht-
lich zulässige Verkaufsflächengröße von 
800 m2 erheblich überschritten ist und so-
mit schädliche Auswirkungen auf die zen-
tralen Versorgungsbereiche der Innenstadt 
zu erwarten sind.    

Beschluss-Nr. TA/44/2015
Der Technische Ausschuss stimmt der Er-
weiterung des bestehenden Wohnhauses, 
Fl.-Nr. 829/2 der Gemarkung Rodewisch 
unter der Maßgabe zu, dass die Bedin-
gungen des § 35 Abs. 4 Nr. 5 BauGB voll-
umfänglich eingehalten werden. Der Bau-
antrag ist entsprechend der gesetzlichen 
Regelung vorzulegen. Das Einvernehmen 
der Gemeinde wird gemäß § 36 nach § 35 
Abs. 4 Nr. 5 BauGB erteilt.

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 22.10.2015
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/133/2015
Der Stadtrat beschließt, den diesjährigen 
Schülerpreis zum Thema „Kirmes“ in der 
vom Verwaltungsausschuß empfohlenen 
Reihenfolge zu vergeben.

Beschluss-Nr. SR/134/2015
Der Stadtrat beschließt, den Mehraufwen-
dungen der Maßnahme ID 1320 Instandset-
zung Rundwanderweg entlang der Pöltzsch 
und des Leitenbergweges zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/135/2015
Der Stadtrat beschließt, den Mehraufwen-
dungen für die Maßnahme Errichtung einer 
Bushaltestelle in Rodewisch „Am Bahnhof“ 
zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/136/2015
Der Stadtrat beschließt, den überplanmä-
ßigen Aufwendungen bei Produktsach-
konto 54.1.0.01.00/422100, Untersachkonto 
63000.51000, Unterhaltung Gemeindestra-
ßen zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/137/2015

1. �Der Stadtrat beschließt das durch Lage-
plan vom 25.08.2015 abgegrenzte Gebiet 
als Stadtquartier/Fördergebiet im Pro-
gramm „Nachhaltige Stadtentwicklung“ 
des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE, Förderperiode 2014 
bis 2020).

2. �Der Stadtrat beschließt das integrierte 
Handlungskonzept (IHK) „Rodewisch Zen-
trum 2.22“ vom August 2015 als Gebiets-
konzept für die Integrierte Stadtentwick-
lung (ISE). Den Zielen, Maßnahmen und 
der Kostenaufstellung wird zugestimmt.

3. �Der Stadtrat beauftragt die Stadtver-
waltung, die erforderlichen Mittel in die 
Haushaltsplanung für die kommenden 
Jahre einzustellen.
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Das Fest der Eisernen Hochzeit (65 Jahre) feierten am 30.09.2015 das Ehepaar Siegried 
und Gerhard Engelmann. Bürgermeisterin Kerstin Schöniger überbrachte den Jubilaren 
herzliche Glückwünsche.

Das Projekt „Umrüstung der Straßenbeleuchtung im Gewerbegebiet Nord-West auf LED“ 
wurde mit Unterstützung der enviaM umgesetzt. 
Mit der Umsetzung dieser Maßnahme wird der Stromverbrauch für diese Anlage um ca. 72 
% des bisherigen Jahresverbrauchs gesenkt.
Die Stadt Rodewisch bedankt sich herzlich bei enviaM für die Unterstützung.

Der Handelsverband Sachsen e.V. 
(HVS) hat am 15. Oktober dem 
Kaufland Auerbach /Vogtland in Ro-
dewisch das Qualitätszeichen „Ge-
nerationenfreundliches Einkaufen“ 
verliehen. Um das Qualitätszeichen 
zu erhalten, werden insgesamt 63 
relevante Kriterien eines festge-
schriebenen Kriterienkatalogs von 
eigens für dieses Verfahren geschul-
ten Auditoren überprüft. Von diesen 
63 Kriterien müssen 18, sogenannte 
A-Kriterien, in jedem Fall positiv be-
schieden werden. Zusätzlich ist eine 
Quote von mindestens 70 % der 
möglichen Punkte notwendig.
Das Kaufland hat das Rezertifizie-
rungsverfahren erfolgreich durchlau-
fen und erfüllt mit einer sehr guten 
Quote von 94,95 % nahezu alle Er-
fordernisse des Kriterienkataloges. 
Ob Kriterien wie Mitarbeiter- und 
Servicequalität, Erreichbarkeit des 
Hauses, Beschilderungen, barriere-

arme und sichere Zugänge, breite 
Hauptwege und Kassenbereiche, 
behindertengerechte Kundentoilet-
te, Baby-Wickelablage, rutschfeste 
und spiegelfreie Böden, kontrast-
reiche und gut lesbare Schilder und 
Etiketten, Sitzgelegenheiten bis hin 
zu weiteren Service- und Dienstlei-
stungen wie zum Beispiel Kunden-
veranstaltungen, Rücknahme von 
Altbatterien, Altöl und Altglühbirnen 
sowie Einkaufsbegleitung, Taxiruf 
und Auswahl der Ware  das Kaufland 
Auerbach / Vogtland ist ganzheitlich 
generationenfreundlich.
Das Unternehmen beschäftigt am 
Standort Zur Sternkoppel 1 in Rode-
wisch mittlerweile ca. 100 Mitarbei-
ter / -innen aller Altersgruppen und 
dazu auch viele Azubis. Außerhalb 
der Kerntätigkeit werden zahlreiche 
gemeinnützige Einrichtungen in der 
Region unterstützt.                                   

(Pressemitteilung Kaufland, gekürzt)

Handelsverband Sachsen zeichnet das Kaufland in 
Rodewisch aus

Bürgermeisterin Kerstin Schöniger übergibt die Auszeichnung an die Hausleiterin des Kauf-
landes

Sprechstunde des Ortschaftsrates Röthenbach
An jedem ersten Montag im Monat bietet der Ortschaftsrat im Bürgerhaus Röthen-
bach  von 18.00-19.00Uhr (ja nach Bedarf auch länger) eine Bürgersprechstunde an.

Am Wochenende des 10. u. 11. Ok-
tober  trafen sich die nichtaktiven 
Kegelsportfreunde der  Partnerstäd-
te Gerolzhofen und Rodewisch zum 
5. Freundschaftswettkampf in Rode-
wisch.
Nach ihrer Ankunft luden wir unsere 
Gäste zu einem Vortrag ins  Planetari-
um Rodewisch ein. Hier gab uns Herr 
Graf, Mitarbeiter der Sternwarte, ei-
nen Ausblick ins Universum zu den 
Sternen und Planeten. Im Beisein 
unserer Bürgermeisterin Frau Schö-
niger erlebten unsere Gäste und wir 
selbst einen interessanten Einblick in 
die Unendlichkeit des Weltall. Bei der 
Organisation dieser Veranstaltung 
wurden wir von der Bürgermeisterin 
und der Stadtverwaltung sehr gut 
unterstützt. Dafür bedanken wir uns 
herzlich. Im Anschluss daran stärk-
ten sich alle bei Kaffee und selbst-
gebackenen Kuchen unserer Kegel-
sportlerinnen, um noch etwas Kraft 
für den Wettkampf zu speichern. Die 
Bürgermeisterin, Frau Schöniger gab 
hierzu einen interessanten Abriss 
zur Entwicklung und Geschichte des 
sächsischen Krankenhauses bis heu-
te. Ab 19 Uhr wurde der Wettkampf 
auf der Kegelbahn im sächsischen 
Krankenhaus gestartet. Mit sehr viel 
Spaß und sehr guter Wettkampfver-
sorgung erlebten wir einen sportlich, 
freundschaftlichen Wettkampf. Auch 
wenn wir als Gastgeber am Ende un-
terlagen, so war dies doch ein sehr 
schöner Abend.
Es zeigte sich auch wieder, dass aus 

5. Freundschaftswettkampf der Partnerstädte
der Partnerschaft eine starke Freund-
schaft wurde.
Auch sagen wir „Danke“ an das säch-
sische Krankenhaus, welches uns in 
Vorbereitung und Durchführung 
hier kräftig unterstützt hat. Ebenfalls 
danken wir für die Unterstützung der 
Sparkasse Vogtland und der Vogt-
landkreisverwaltung.
Am Sonntagmorgen hatten wir dann 
Gelegenheit beim gemeinsamen 
Frühstück, Rückblick auf den ver-
gangenen Tag zu nehmen, wobei 
doch viele lustige Momente im Vor-
dergrund standen. Den Abschluss 
dieses Freundschaftswettkampfes 
bildete ein kleiner Spaziergang zum 
Steinberg, wo wir nach dem genie-
ßen des Ausblick´s vom Turm ein 
ebenso gemeinsames Mittagsmahl 
zu uns nahmen.
Der Sportfreund Erich Servatius, 
2. Bürgermeister von Gerolzhofen, 
bedankte sich bei uns für die gelun-
gene Gastfreundschaft und lud uns 
herzlich zum 6. Wettkampf 2016 nach 
Gerolzhofen ein.
Nachdem wir uns gut gestärkt hat-
ten, verabschiedeten wir unsere Gä-
ste aus Gerolzhofen. Alle traten ihren 
Heimweg an, mit der Erinnerung an 
sehr schöne Stunden und der Tatsa-
che, dass aus Partnern Freunde ge-
worden sind und das dies nicht nur 
unsere, sondern auch die Meinung 
der Gäste aus Gerolzhofen ist.
Wir sagen 3 x Gut Holz und Auf Wie-
dersehen im Jahr 2016 in Gerolzho-
fen.    SV Medizin Rodewisch e. V., Markus Mühl
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Siegfried Walther, Rodewischer Orts-
chronist, Autor und Inhaber des Bür-
gerpreises der Stadt Rodewisch er-
forscht seit mehr als 20 Jahren die Ge-
schichte seiner Heimatstadt Rodewisch 
in ehrenamtlicher Arbeit. Im Rahmen 
der Aktion „Vogtland Lieblingsbuch 
2014“ stellt der 85jährige Vogtländer 
Federzeichnungen mit Bauwerken 
und Landschaften des Vogtlandes in 
den Räumen der Stadtbibliothek Ro-
dewisch aus. Seit 2007 sammelt die 
Vogtländische Literaturgesellschaft Ju-
lius Mosen e.V. Neuerscheinungen von 
Vogtländern, übers Vogtland und für 

Ausstellung von Siegfried Walther begleitet die Akti-
on „Vogtland Lieblingsbuch 2014“ in der 
Stadtbibliothek Rodewisch

Vogtländer und Gäste und stellt sie in 
Bibliotheken des Vogtlandkreises aus.
Im Zeitraum vom 19.10.  13.11.2015 ha-
ben die Besucher der Stadt- und Kreis-
bibliotheken Vogtland die Gelegenheit, 
auf Stimmzetteln ihre drei Favoriten 
aus einem Sortiment von 56 Titeln in 
den Räumen der Stadtbibliothek Ro-
dewisch anzugeben. Die fünf Bestplat-
zierten werden geehrt. Das Buch mit 
den meisten Stimmen erhält den Titel 
„Vogtland Lieblingsbuch“.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Stadt- und Kreisbibliotheken Vogtland
Katrin Hummel     

am 11. September 2015 gab die Rode-
wischer Jazzformation um Hermann 
Schädlich ihr erstes Konzert in Rüt-
zengrün. Dazu hatte der Heimatver-
ein musikinteressierte Rützengrüner 
und Rodewischer auf den Sportplatz 
eingeladen. Um 19 Uhr startete das 
Konzert mit der allseits bekannten 
Tatort-Melodie von Klaus Doldinger. 
In gemütlicher Clubatmosphäre bei 

Rojazz in Rützengrün - kleines aber feines Konzert in 
Clubatmosphäre

Kerzenschein und Wein folgten wei-
tere bekannte Titel. Das Repertoire 
reichte vom klassischen Jazz über 
Popmusik bis hin zum Dixieland-Jazz. 
Damit war für gute Stimmung bei 
allen Anwesenden gesorgt. Für das 
leibliche Wohl sorgte der Heimatver-
ein Rützengrün. Die Begeisterung der 
Anwesenden ließ nur einen Schluss 
zu: Fortsetzung folgt!

Heimatverein Rützengrün
Die Kirmes 2015, die im August auf 
dem Spotplatzgelände stattfand, 
wurde von nah und fern gut ange-
nommen. Wir waren mit dem Be-
such sehr zufrieden.
Die vielen Attraktionen, besonders 
für Kinder,  konnten wir aber nur 
organisieren, weil uns Betriebe, Ge-
schäfte, Institutionen und Privatper-
sonen finanziell oder mit Sachspen-
den unterstützten.
Folgenden Sponsoren möchten wir 
hiermit ganz herzlich danken: Stadt-
verwaltung Rodewisch; Fuhrgeschäft 
Fr. Poller Ellefeld; Sparkasse Vogtland 
Plauen; VSTR Rodewisch; Allianz 
Vers. C. Heckel Rützengrün; Dr. med. 
Jaeckel Rützengrün; Michael Simon 
Rützengrün; Fa. Schwarz und Richter 
Rodewisch; Fa. Ulrich Stahn Rützen-
grün; Stadt- Apotheke Rodewisch; 

M e r k u r - B a n k 
Auerbach; Elek-
tro- Mothes Ro-
dewisch; Filztuch 
Lengenfeld; Fliesenleger Luderer 
Rodewisch; Waschsalon Luderer Ro-
dewisch; Park Apotheke Rodewisch; 
Fam. Palm Karussellbetrieb- Schau-
steller; Dr. med. Dirk Beyer Rützen-
grün; Thomas Schwarz Rützengrün; 
Bürgermeisterin Kerstin Schöniger; 
Physiotherapie Müller Rodewisch; 
Elektro- Schmidt Rodewisch; Fam. 
Volker Lindner Steinberg; Finanz- 
und Immobilienbüro J. Wilfferodt; 
Maria Schüler Rodewisch; Bauernhof 
Gruschwitz; Motorland Auerbach; 
Raumausstatter Schönfelder Rode-
wisch; Baby Paradies Auerbach; VMB 
Elektroanlagen Falkenstein und Bau-
hof Rodewisch.

Am Mittwoch, dem 07. Oktober 2015, 
fuhren die zehnten Klassen haupt-
sächlich für das Fach GRW, sowie 
auch für Geographie zur Betriebs-
besichtigung des Flughafens Leip-
zig-Halle und der DHL Hub Leipzig 
GmbH nach Schkeuditz. 
Nach ca. zwei Stunden Busfahrt er-
reichten wir endlich das Flughafen-
gelände. Zuallererst durften sich die 
Schüler, welche nach Klassen in zwei 
Gruppen aufgeteilt worden waren,  
auf dem gesamten Gelände frei be-
wegen, konnten sich umsehen und 
den Flughafen kennen lernen, In-
formationen für die ihnen gestellten 
Aufgaben sammeln. 
Danach erhielten sie eine Führung, 
welche sowohl per Fuß, als auch mit 
dem Bus stattfand. Jeder Gruppe 
stand ein Mitarbeiter des Besucher-
dienstes zur Verfügung, der uns  zu-
nächst aufforderte, jegliche Gegen-
stände abzugeben, die als Waffen 
genutzt werden könnten. Sicherlich 
sind die Sicherheitsvorkehrungen 
an einem Flughafen recht hoch, da 
bilden die Schüler keine Ausnahme. 
Auf dem Hallengelände erfuhren wir 
mehr über die Geschichte des Flug-
hafens Leipzig-Halle und konnten 
selbstverständlich auch Fragen stel-
len. Natürlich musste jeder Schüler 
durch die Sicherheitskontrollen, auch 
wenn es augenscheinlich nur ganz 
normale Klassen waren  Sicherheit 
geht eben vor. Der Flughafen war an 

Hinter den Kulissen eines Flughafens

diesem Mittwoch nicht ganz so stark 
besucht, weshalb die Führung recht 
zügig von statten ging, bevor die 
Schüler in ihre Busse zurückkehrten, 
um die Rollbahn und die Flugzeuge 
aus nächster Nähe zu sehen  näher, 
als es jeder Fluggast je sehen wür-
de. Mit dem Bus ging es dann wei-
ter über das Gelände, verschiedene 
Flugzeuge wurden gezeigt, die Feu-
erwehrwache durfte besichtigt und 
die Rollbahn für mehrere Minuten 
mit dem Bus befahren werden, ehe 
es zur DHL Hub Leipzig ging. Selbst-
verständlich ebenfalls mit dem Bus. 
Es ist eines der drei weltweit größten 
Verteilungszentren. Leider sahen 
wir  recht wenige Flugzeuge auf 
dem Gelände, da DHL größtenteils 
nachts arbeitet. Wenn man jedoch 
trotzdem die Frachtflugzeuge sehen 
will, müsste man an einem Wochen-
ende dorthin fahren, da an diesen 
Tagen die Flugzeuge nicht fliegen. 
Während der gesamten Fahrt wur-
den die Schüler von dem Tourführer 
begleitet, der das Fahrzeug  lotste, 
sowie weitere Informationen über 
die verschiedenen Gebäude, die Ar-
beitsplätze und dem Alltag auf einem 
Flughafen erklärte. 
Nach ungefähr zwei Stunden endete 
unsere Tour und die Schüler hatten 
noch einmal die Gelegenheit, den 
Flughafen allein erneut zu erkunden, 
bevor es zurück zur Schule ging.

Elisabeth Spitzner, 10b

Anzeige

Anzeige
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Veranstaltungen im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
06.12.15  	D ie große Erzgebirgs- und Vogtlandweihnacht
12.12.15 	C ountry-Weihnacht mit Larry SCHUBA & Western Union 
          	 + Red River Band

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
07.11.15 	H erbstball 2015
14.11.15 	G öltzschtalrock mit Rockwurst; Naked feet Music;  
	 Reiner Zufall
21.11.15 	 Kottengrüner Trämpele - Kabarett (incl. Kaffee u. Kuchen)
31.12.15 	S ilvesterparty
17.01.16 	N eujahrskonzert - Vogtland-Philharmonie 
	G reiz/Reichenbach 
03.04.16 	G alakonzert mit Adorostar Nico Müller -  
	 Vogtland-Philharmonie Greiz/Reichenbach 

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Gleich zu Beginn haben wir unsere 
Herbstwoche durchgeführt, in der sich 
alles „Rund um den Apfel“ drehte. Aus 
unseren selbstgeernteten Äpfeln wurde 
Tee, Saft, Apfelringe und sogar Apfelmus 
hergestellt. Unsere Erntekörbchen waren 
außerdem mit vielen weiteren Obst- und 
Gemüsesorten gefüllt. Bei einem Thea-
terstück, wo sich Hase, Vogel und Igel um 
einen Apfel streiten, konnten wir gleich 
noch auf das Teilen und Helfen eingehen. 
Apropos Helfen: Unsere Elternsprecher 
waren auch wieder ganz fleißig und 
haben an einem Samstagvormittag den 
Schrebergarten winterfest gemacht. Vie-
len Dank dafür. Draußen wird es also 
immer kälter. Aber das macht gar nichts. 
So haben wir mehr Zeit tolle Sachen aus 
z.B. gesammelten Naturmaterialien ent-
stehen zu lassen. Lustige Drachen, Bilder 
mit buntem Herbstlaub und gefilzte Äpfel 
sind nur einige der Ergebnisse, die wir 
auch gleich als Dekoration im gesamten 

Voll auf Herbst eingestellt…

Haus aufgehängt haben. Die Hortkinder 
wollten in den Herbstferien auch kreativ 
werden und mit André Bretschneider, 
einem Künstler aus Plauen, eine triste 
graue Wand im Schulhof der Schiller 
Grundschule zu neuem Leben erwecken. 
Unter dem Motto: „Graffitis machen 
graue Wände lebendig“ soll das Kunst-
werk, angelehnt an den Stil der Umge-
bung, auch die Wahrzeichen der Stadt 
Rodewisch, wie das Schlösschen und das 
Wappen enthalten. Leider hat uns das 
Wetter einen Strich durch die Rechnung 
gemacht und so muss die Fertigstellung 
noch warten. Nicht ganz so wetterabhän-
gig waren die weiteren Ferienaktivitäten, 
die die Kinder auf dem Plan hatten: Aus-
flug ins „Zwickelino“, kegeln, wandern 
durch den Poetenweg, Skulpturen aus 
Porenbeton herstellen u.v.m.
Na mal sehen, was der Herbst noch so 
für uns bereithält.

Die Kinder und das Team der Kita „Schwalben-
nest“/Haus „Nestwärme“

Im Oktober…                                                                                 
…kamen am 01.10. alle Kinder und 
unsere Freunde vom Heimatverein 
Rützengrün e.V. zu unserer Zwergen-
taufe. Lange hatten wir überlegt, wel-
cher Name wohl zu unserem neuen 
Freund passen könnte!
Viele Vorschläge fanden sich in der 
Wahlbox, die Entscheidung fiel uns 
dann doch ganz leicht, Jenny hatte 
ihren Vorschlag in ein Gedicht ver-
packt und so wurde beschlossen: Ab 
heute heißt du Leopold!
Nach einigen Kreisspielen bespritz-
ten wir den Zwerg mit Wasser und 
riefen gemeinsam seinen Namen. 
Und weil doppelt nun mal besser 
hält, vollzogen am Nachmittag un-
sere Hortkinder die Taufprozedur 
gleich noch einmal und lasen ge-
meinsam das Gedicht:  
Leopold, der Zwerg, 
wohnt gleich hinterm Berg.
Am besten sieht man Leopold,
wenn man von Lengenfeld,                                                              
ins Gewerbegebiet rein rollt.
Da sieht man auf der linken Seite,
eine große Wiese, ne ganz Breite!
Und dann kommt da ein gelbes 
Haus, da lachen die Kinder tagein 
und tagaus.
Dort wohnt nun seit dem 100-jäh-
rigen Bestehen,
der Zwerg Leopold - und freut sich, 
alle Kinder zu sehen!
Wir bedanken uns nochmals recht 
herzlich für das tolle Geschenk und 
freuen uns auf  eine weitere gute Zu-
sammenarbeit mit dem Heimatver-
ein Rützengrün e. V.

… gab es in den Herbstferien den er-
sten Schnee, aber wir konnten trotz-
dem alle Ferienaktionen starten. Der 
ADAC war mit seiner Fahrradtest-
strecke zu Gast, wir ließen Drachen 

steigen, verarbeiteten die Äpfel aus 
unserem Garten zu leckerem Kuchen 
und bastelten gemeinsam eine Ern-
tekrone.
Aber auch in den anderen Gruppen 
wurde viel Herbstliches gebastelt! 
Aus den Äpfeln wurde Saft gezaubert 
und gebacken haben die Kleinen na-
türlich auch.
…erwarten wir am 24.10. viele flei-
ßige Helfer zum Herbstputz! 
Das Wetter meint es hoffentlich gut 
mit uns! Sandspielzeug, Bänke und 
Tische müssen ins Winterquartier
und das Laub muss in den Container! 
Nach getaner Arbeit gibt es für alle 
natürlich eine kleinen Imbiss.
So geht der Herbst langsam zu Ende, 
im November warten neue und 
spannende Aktionen auf uns!
Wir haben noch ganz viel Naturma-
terial zum Basteln und dann geht 
es auch bald los mit den Vorberei-
tungen für unser Weihnachtspro-
gramm. Alle sollten sich schon mal 
den 16.12. 2015 im Kalender anstrei-
chen, dann gibt es die Aufführung im 
Ratskellersaal!
Also bis dahin herzliche Grüße aus 
dem Zwergenland!

Anzeige
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Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die 
112

Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Liebe Rodewischer, 
unsere Herbstferien sahen ja dies-
mal recht winterlich aus und unsere 
geplante Radtour fiel in den Schnee. 
So bauten unsere Hortkinder eben 
Schneemänner und kugelten sich so 
richtig dolle im Schnee.
Die Kleinsten in unserem Haus waren 
völlig aufgedreht und fühlten dieses 
nasse , kalte weiße Zeug in Gesicht 
und Händen. Gemeinsam mit den 
Wackelzähnen fuhren wir mit einem 
gerufenen Bus zum Walderlebnisgar-
ten nach Eich und erlebten dort eine 
GPS-Wanderung mit Frau Bimberg.
Viele Aufgaben mussten erfüllt wer-
den, um die Koordinaten zur näch-
sten Aufgabe zu erhalten. Das war 
manchmal schwierig , aber bereitete 
allen viel Spaß.Zum Schluss fanden 
wir eine Schatzkiste, in der für jedes 
Kind ein hölzernes Herbstblatt lag, 

welches die Kinder mit nach Hause 
nehmen durften.
Da es richtig herbstlich neblig und 
kalt war, saßen wir noch in der Hütte 
und tranken warmen Tee und aßen 
unsere Brotbüchsen leer.
Wir danken herzlich dem Sachsen-
forst und dem Göltzschtalverkehr für 
diesen abenteuerlichen Vormittag. 
Was wir so alles zu unserer Grusel-
nacht erleben, bei der wir im Bummi 
schlafen, sofern dies möglich, erzäh-
len wir euch das nächste Mal!
Euer Bummi-Reporter

Liebe Eltern in der Elternzeit,
wir hoffen, Sie waren vom kurzen Wintergruß nicht allzu sehr überrascht und 
möchten Sie einladen, mit Ihrem kleinen Sonnenschein in den Krabbelclub 
des Kinderlandes Bummi e.V. zu kommen, andere Eltern und Kinder kennen-
zulernen, sich auszutauschen und Ereignisse miteinander feiern.
Seit September findet immer mittwochs unser Treff zwischen 9.00 und 11.00 
Uhr in den Räumen der Einrichtung statt .Wir würden uns freuen, Sie begrü-
ßen zu dürfen. Folgendes Angebot halten wir im November für Sie bereit: 
04.11.2015:	W intermalerei mit unseren Kleinen
11.11.2015:	� wir spielen mit Luftballons und Bällen und malen uns eine rote 

Nase an
25.11.2015:	 wir backen Plätzchen

Ich freue mich auf Ihr Kommen! Nicolle

Veranstaltungsangebote des Kinderu. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V.  im Monat November 2015
Kinder- & Jugendfreizeittreff Rodewisch, Busbahnhof 3
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 14.00-20.00 Uhr
(An Feiertagen geschlossen!)

Offener Treff   
Kicker,Darts, Billard, Computernutzung (Internet), LAN Zugang für eigene 
Geräte, PS II sowie Nutzung interessanter Spiele und Sportgeräte 
(Young people who live in our City as refugees are welcome!)

Kreativworkshop`s, Feiern o.a. immer Mittwoch 15.00 Uhr
04.11.2015  Puzzle(n) bis zum letzen Teil für Raumdekoration
11.11.2015  Zünftige Eröffnung der 5. Jahreszeit !!! (Kostüme)
25.11.2015  Button mit kreativen Motiven herstellen

Spiele, Turniere immer Freitag 15.00 Uhr
06.11.2015  Billardturnier (Vorrundenausscheide)
13.11.2015  Kochduell: Schnittchen mit Gemüsebeilage
20.11.2015  Kicker-Turnier 8Prämie für Plätze 1 bis 3)
27.11.2015  Geocaching: Interesse am Einrichten eines neuen Cach`s?

Event des Monats  
Kinobesuch in AE am 18.11.2015, 17.30 Uhr
Vorbestellung günstig, da begrenzte Teilnehmerzahl für Transfer!

Rückfragen?	 03744/ 48426	 regenbogen_e.v@web.de 
Infos?	 facebook: Jugendtreff Rodewisch
	 www.jugendhaus-rodewisch.de    
>>>>>>>>>>>>>>13.11.2015, 18.00 Uhr, Mitgliederversammlung

Rodewisch - Für die Mitglieder des Re-
besgrüner Gartenvereins „Waldfrieden“  
war die Ausfahrt mit einem Oldie-Bus 
ein besonderes Erlebnis. Sie hatten bei 
Schmalfuß-Reisen in Rodewisch den 
nostalgischen Reisebus der Marke 706 
RTO, Baujahr 1958, gebucht. Die Fahrt 
ging durchs Vogtland und ins benach-
barte Tschechien, wo viele Landsleute 
ihre heimische Automarke „Skoda“ 
wiedererkannten und den Fahrgästen 
zugewunken haben. Die Besitzerin des 
Unternehmens, Heide Schmalfuß, hat 
den Bus, den ihr Vater Walter Schmal-
fuß 1972 vom früheren Kraftverkehr 
Karl-Marx-Stadt erworben hatte, wieder 
startklar gemacht. Seit 1990 stand er in 
einer Scheune. „Damals wollte niemand 
mehr mit dem alten Bus fahren“, erinnert 
sich Heide Schmalfuß. Seit September ist 

Ausfahrt im historischen Bus

er wieder im Einsatz und wird gerne ge-
bucht. Über den Winter macht er Pause. 
Im Frühjahr wird er wieder rollen. „Die 
Fahrt war gut organisiert. Wir danken un-
serem Fahrer, der uns viel erklärt hat und 
sicher gefahren ist. Dank auch an Heide 
Schmalfuß, die mit dem Einsatz dieses 
Busses eine Attraktion für Vereine, Clubs, 
Klassentreffen und nicht zuletzt auch für 
die Stadt Rodewisch geschaffen hat“, sagt 
die gebürtige Rodewischerin Maria Mer-
forth.                                               güli

Seit 25 Jahren kommt das RODEWISCHER ANZEIGENBLATT / STEIN-
BERG-BOTE kostenlos zu Ihnen nach Hause.  Dies ermöglichen hauptsäch-
lich Schüler ab 13 Jahre, für die es eine willkommene Gelegenheit ist, ihr 
monatliches Taschengeld aufzustocken. Natürlich wechseln diese von Zeit 
zu Zeit und die Neuen müssen sich den Besonderheiten der Strecke stellen. 
Daher bitten wir um etwas Geduld, wenn es nicht beim ersten Mal klappt. 
Bleiben sie am Ball und geben sie uns Nachricht. Auch wenn ihr Kind oder 
Enkel im passenden Alter tätig werden will.

Anzeige



Rodewischer Anzeigenblatt - Amtsblatt der Stadt Rodewisch 30/10/2015    9

Abgesehen von den Tätigkeiten im Ham-
mer- und Messingwerk in Niederauerbach 
(Folge 1), bestimmten die Landwirtschaft 
und die Handwerker das Berufsleben un-
seres Heimatortes bis zur Mitte des 19. Jahr-
hunderts. Dann setzte von Großbritannien 
kommend auch bei uns die so genannte 
industrielle Revolution ein. Darin ist der 
Übergang von der Agrar- zur Industriege-
sellschaft zu sehen. Den Anschub hierfür 
lieferten wissenschaftlich-technische Er-
kenntnisse und Fortschritte. Unsere da-
maligen Gemeindevertreter zeigten sich 
bestrebt den Anschluss an die „neue Zeit“ 
nicht zu verpassen. Die Errichtung einer 
gemeindeeigenen Gasanstalt und einer 
zentralen Wasserversorgung sahen sie 
als wichtige Vorraussetzungen dafür. Die 
Wandlung unserer heimischen Mühlenbe-
triebe zu Manufakturen und schließlich zu 
Fabriken war ein weiterer Schritt in diese 
Richtung. Bereits vor 1840 hatte man, heute 
leider nicht mehr sicher nachvollziehbar, 
mindestens zwei, wahrscheinlich sogar drei 
Wassermühlen in „Textilmühlen“ gewan-
delt. Es handelt sich um die „Weiße Mühle“ 
an der Uferstraße (später Sonderschule), 
die „Schinkenmühle“ am Ende des Müh-
lenweges und die „Obergöltzscher Spinn-
mühle“, die spätere Streichgarnfabrik an 
der Wernesgrüner-Str. Sie waren allesamt 
einstige „Spinnmühlen“, die Schafwolle zu 
Garnen spannen.
Der erste Umbau einer hiesigen „Spinn-
mühle“ zu einer „Fabrik“ geschah im Jah-
re 1840 durch die Gebrüder Franz Ludwig 
und Carl Gottlieb Lenk. Sie erstanden das 
alte Mühlengelände, das einst den Namen 
„Teufelsmühle“ trug, und wandelten die 
nun „Obergöltzscher Spinnmühle“ noch im  
gleichen Jahr in ihre „Garnfabrik“ die sie 
bald in Streichgarnfabrik“ umbenannten. 
Damit war das erste  „moderne Textilin-
dustrie-Unternehmen unseres Heimatortes 
entstanden. Die bisher mühevolle Muskel-
arbeit unter Zuhilfenahme der Wasserkraft 
wurde weitgehend von der Dampfkraft 
abgelöst. Die Erfindung der in England 
konstruierten Dampfmaschine ersetzte die 
Wasserkraft bald völlig. Die Mühlen wan-
delten sich auch bei uns zunehmend in Fa-
briken. Bereits im 18. Jahrhundert bezeich-
nete man in Frankreich eine Werkstatt als 
„fabrique“. Das lateinische Wort „fabrica“ 
stand für „Kunst“. Auf „kunstvolle Weise“-
produzierte man nun in den neuen Werk-
stätten, denen man den Namen „Fabrik“ 
gab. Zunehmende Arbeitsteilung und damit 
verbundene Spezialisierung der Arbeitskräf-
te wurde für kompliziertere Arbeitsprozesse 
nötig. Maschinen und Heizhäuser wurden 
angegliedert. Sie bargen Dampfmaschinen 
mit gewaltigen Dampfkesseln die nun die 
Antriebskräfte lieferten. Gewaltige Schorn-

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
„Die Entwicklung und der Niedergang 
unserer Industrie“ 2

steine ragten in den Himmel und zeugten 
von der Fabrikgröße. Die „Streichgarnfabrik 
der Gebr. Lenk“ gewann schnell an Umfang 
und Bedeutung. Im Jahre 1873 wurde Otto 
Lenk alleiniger Besitzer. Weitere Grund-
stückkäufe in den Jahre 1881 und 1887 ge-
statteten das Unternemen baulich zu erwei-
tern und technisch zu vervollkommnen. Es 
entstand ein zweites und ein drittes Spinne-
reigebäude. Die Zahl der Spindeln stieg von 
3 000 auf 12 000. Ihre Rohwolle mussten 
sie  vor der Verarbeitung säubern lassen. 
Das verteuerte das Endprodukt. Aus diesem 
Grund erwarb der Besitzer die „Neuhütte“ 
(Messingwerksgebäude) und wandelte 
sie in die „Wollwäscherei  & Karbonisier-
Anstalt Neuhütte“. Mit diesem „Zweitwerk“ 
war man in der Lage den Fertigungsprozess 
von der Rohwolle bis zum Endprodukt in 
den eigenen Händen zu halten. Auch das 
Färben und Bleichen der Garne war an glei-
cher Stelle ermöglicht.  
Nach dem Tod von Otto übernahmen im 
Jahre 1904 dessen drei Söhne Arthur, Ru-
dolf und Arni die Weiterführung. 14 000 
Spindeln garantierten die Produktivität des 
Unternehmens, das auch in Österreich, Dä-
nemark, Schweden, England Rumänien und 
anderen Ländern Abnehmer fand.
1923 wandelte sich der Betrieb in eine 
GmbH. Artur Lenk erwarb den Titel eines 
Kommerzienrates. Die Weltwirtschaftskrise 
und ihre Folgen im Jahre 1929 ließ die Zahl 
ihrer Beschäftigten schwinden. Ihre großen 
Warenbestände retteten den Betrieb über 
diese Zeit hinweg. Trotz Schwierigkeiten 
produzierte der Betrieb pro Jahr zwischen 
100 uns 300 Tonnen Streichgarne. In den 
Jahren 1937 bis 1940 füllte man den Wa-
renbestand je Jahr wieder mit 1 Mill. kg 
Rohwolle auf. Das ermöglichte nach dem 
Kriegsende 1945 mit 118 Arbeitskräften 
eine schnelle Wiederaufnahme der Produk-
tion. Die Besitzer wurden 1946 entschädi-
gungslos enteignet. Der Betrieb wurde zum 
volkseigenen Betrieb erklärt und firmierte 
hinfort als „VEB Streichgarnspinnerei Ro-
dewisch“. 1956 wurde die Wollwäscherei 
aus dem Betrieb gelöst und dem VEB Leip-
ziger Wollkämmerei angegliedert. Nach der 
Wende fand die Streichgarnfabrik, die einst 
die modernste ihrer Art in der DDR war, 
schnell ihren totalen Niedergang.

Frost
Das schöne bunte Laub
hängt welk und taub.
Die leuchtende Pracht

hat ein Frost über Nacht,
der Kälte verpflichtet,

rücksichtslos vernichtet.

Schnee liegt zu Füßen.
Der Winter lässt grüßen!

Noch wäre doch Zeit!
Doch es schneit!-

Der Frost hat gesiegt
und der Herbst unterliegt.

© Siegfried Walther, 10/2015

Gottesdienste in 
Rodewisch u. Rützengrün
31. Oktober · Reformationstag
15.00 Uhr	Reformationskaffee und 
Lutherfilm in Rützengrün

1. November · 
22. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

8. November · Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres
9.30 Uhr Posaunengottesdienst zur 
Jahreslosung in Rodewisch, Pfr. 
Felchle

Montag, 11. November · Martinstag
17.00 Uhr Laternenumzug und 
Andacht in der St.-Petri-Kirche,
anschließend Hörnchen teilen vor 
der Kirche

15. November · Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch 	
Mittwoch, 18. November · 
Buß- und Bettag
18.00 Uhr	Ökumenischer Gottes-
dienst in der St.-Petri-Kirche

22. November · Ewigkeitssonntag
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün

Samstag, 28. November
16.30 Uhr	Adventseinsingen vor der 
St.-Petri-Kirche

29. November · 1. Advent
9.30 Uhr Gottesdienst mit Tauferin-
nerung in Rodewisch, anschließend 
Kirchenkaffee 	
18.00 Uhr	Lebendiger Advent

Gottesdienste in 
Röthenbach
1. November · 
22. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Tauferinnerung
15. November · 
Vorletzter So. des Kirchenjahres
9.00 Uhr Gottesdienst 

22. November · Letzter So. des 
Kirchenjahres - Ewigkeitssonntag
14.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Katholische Kapelle 
Rodewisch, Straße d. Friedens 
(neben Pestalozzi-Gymnasium)
Samstag, 31. Oktober 2015
17.00 Uhr Heilige Messe  

Sonntag, 01. November 2015
15.00 Uhr Gräbersegnung in Rodewisch

Samstag, 07. November 2015
17.00 Uhr Heilige Messe  

Samstag, 14. November 2015
17.00 Uhr Heilige Messe  

Samstag, 21. November 2015
17.00 Uhr Heilige Messe  

Ortschronist, Autor, Maler und Gärtnermeister Siegfried Walther lud am 10. Oktober zu 
einem geschichtlichen, geologischen und biologischen Spaziergang auf den Rodewischer 
Poetenweg ein. Er verstand es, die breit gefächerten Fakten auf seine humorvolle Art und 
Weise allen erschienenen Altersgruppen nahezubringen. Dafür ein herzliches Dankeschön 
an ihn. Viola Nickel

Herzliche Einladung
„Themenabende zu Aussagen der Bibel“ 
vom 4.8.11.2015 in der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft Jahnstraße 10b, Beginn je-
weils 19.30 Uhr; Sonntag 10.30 Uhr mit 
Gemeinschaftspastor Andy Hammig
Mittwoch: 
Lebt was ihr seid  in der Gemeinde
Donnerstag: 
Lebt was ihr seid  in der Familie
Freitag: Lebt was ihr seid  am Arbeitsplatz
Sonntag: Ihr seid  unverzichtbar und wertvoll

Samstag: LEGO-Zeit von 9-12 Uhr (für 
Kinder ab 6 Jahren)

Anzeige


